
Neuer Auto-Hammer aus Brüssel – jetzt
ist der Benziner dran!

Die EU will das Auto und die Autoindustrie endgültig zerstören, anders kann
man das aktuelle Geschehen kaum einordnen. Die Vertretung der EU-Staaten, des
Europaparlamentes und der Kommission jedenfalls haben am Montagabend
beschlossen, daß die Grenzwerte für CO2 schon bis zum Jahre 2030 um 37,5
Prozent sinken müssen. Davor muss schon bis 2025 der Ausstoß 15 Prozent CO2
um 15 Prozent gesenkt werden. In der Summe ist das ein gewaltiger Schritt.

Die Pläne sind im Tollhaus EU also gegenüber den früheren Plänen deutlich
verschärft worden. Bei den Beratungen Anfang Oktober war eine Senkung der
CO2-Grenzwerte um 35 Prozent im Gespräch. Deutschland wollte 30 Prozent, das
Europaparlament 40 Prozent weniger von jenen 95 Gramm CO2, die Neuwagen im
Flottendurchschnitt ausstoßen dürfen.

Dieser Schlag der EU trifft vorwiegend den Benzinmotor. Denn der produziert
zwar weniger NOx, dafür aber mehr CO2. Ein Grund übrigens, warum in Amerika
die CO2 Grenzwerte relativ hoch sind. Dort fahren überwiegend großvolumige
langsam drehende Benzinmotoren. Treppenwitz der Geschichte: Laut
Internationaler Energieagentur sinkt in den USA der CO2 Ausstoß deutlich mehr
als beim selbsternannten »Klimamusterknaben« Deutschland.

Als Vergleich: Derzeit liegt der rechnerische Durchschnitt für CO2 Ausstoß im
Abgas der Autos in Europa bei 118 Gramm CO2 pro Kilometer.

Die Illusion der Machbarkeit

Diese neuen herabgesetzten Werte der EU sind mit Verbrennungsmotoren nicht
mehr zu erreichen. Eine Verbrennung bedeutet immer Kohlendioxid als Produkt
dieser chemischen Reaktion. Es besteht ein direkter Zusammenhang zwischen
Verbrauch und Verbrennung.

Bei einem CO2 Ausstoß von rund 60 Gramm pro km dürfte ein Auto 2,6 Liter pro
100 Kilometer verbrauchen (im sogenannten Flottenverbrauch). Jedermann ist
klar: illusorisch.

Das wagt die EU aber nicht zu sagen, weil jedem sofort klar wäre, dieser Wert
gehört ins Reich der Phantasie. Reiner Unsinn, wenn Verbraucherverbände, die
angeblich den Schutz der Verbraucher auf der Fahne haben, die neue EU-
Regelung begrüßen. Denn davon habe auch der Verbraucher etwas: Autos, die
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weniger verbrauchen.
Es haben sich die Hardliner durchgesetzt, die unter allen Umständen der
Autoindustrie an den Kragen wollen.

Für die Automobilindustrie bedeutet das, mehr Elektroautos zu bauen – auch
wenn die niemand kauft, weil sie teurer sind und schlechtere Leistungen als
Verbrenner bieten. Bei den Elektroautos steht der Auspuff mit den achso
schädlichen CO2 Emissionen nur am Stadtrand, dort wo die großen
Kohlekraftwerke noch stehen. Dort stößt er übrigens laut Umweltbundesamt 489
Gramm CO2 pro Kilowattstunde erzeugten Stroms aus.

Das wiederum könnte Umweltterrortrupps wie dem ominösen Verein »Deutsche
Umwelthilfe e.V.« auf die Spur bringen, auch dagegen zu klagen. Denn
Elektroautos sind nicht umweltfreundlicher als Verbrenner. Aber sie eignen
sich besser zur Selbsttäuschung.

Wie Hohn müssen die Worte des »EU-Klimakommissars« Miguel Arias Cañete in den
Ohren der Beschäftigten in der Autoindustrie klingen: ehrgeizig und
ausgewogen sei die Vereinbarung.

Der Verband der Automobilhersteller sagt: »Niemand weiß heute, wie die
beschlossenen Grenzwerte in der vorgegebenen Zeit erreicht werden können.«
Das hatten wir schon einmal, als vor knapp zehn Jahren die heute geltenden
Grenzwerte beschlossen wurden. Grenzwerte eben ein mittlerweile erprobtes
Kampfmittel gegen eine Industrie.

Der Beitrag erschien zuerst bei TE hier

Anmerkung der Redaktion:
Und um das Maß voll zu machen, arbeitet die SPD weiter daran, die
wirtschaftliche Basis vor allem ihrer Klientel zu zerstören. Sie lässt ihren
Obermediziner Karl Lauterbach im FOCUS das baldige Verbot von Benzinern
fordern. Hier

Der FOCUS schreibt

Fahrverbote für Benziner? Der SPD-Gesundheitsexperte Karl
Lauterbach warnt vor dem Kauf von Benzinmotoren. Diese verursachten
„mehr Klimawandel“ und würden künftig ebenfalls mit Fahrverboten
belegt.
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